
Interview mit
Verwaltungsrat Ernst Lüthi
Welche Ziele haben Sie im Verwal-
tungsrat?
Im Verwaltungsrat setze ich mich dafür ein, 
dass die LANDI Reba die Ansprüche der pro-
duzierenden Landwirtschaft erfüllt.

Was motiviert Sie im Verwaltungsrat 
der LANDI Reba mitzuwirken?
Weil ich überzeugt bin, dass die Genossen-
schaftsform ideal dazu geeignet ist, land-
wirtschaftliche Produktionsmittel zu be-
schaffen.

Wie sehen Sie die Zukunftspläne der 
LANDI Reba?
Die LANDI Reba will sich auch in Zukunft für 
eine produzierende Schweizer Landwirt-
schaft einsetzen. Mit der Erneuerung der 
Agrarstandorte Aesch und Gelterkinden 
kann dies in Zukunft noch besser gewährlei-
stet werden.

A K T U E L L

Wo sehen Sie die Stärken der LANDI 
Reba?
Die LANDI ist gut strukturiert. Durch das 
Vollsortiment hat der Landwirt EINEN kom-
petenten Partner, was die Warenbeschaf-
fung massiv vereinfacht.

Wie kann die LANDI Reba die Interes-
sen noch besser vertreten?
Wichtig wird in Zukunft sein, dass die
LANDI den Produzenten im Bezug auf men-
genabhängige Konditionen noch mehr ent-
gegenkommt.

Aus welcher Überzeugung und Motiva-
tion bewirtschaften Sie einen Land-
wirtschaftsbetrieb?
Ich arbeite gerne in der Natur und habe 
grosse Freude meinen Betrieb als innova-
tiver Unternehmer zu führen.

Wo sehen Sie die schweizer Landwirt-
schaft in 10 Jahren?
Langfristig wird sicher die produzierende 
Landwirtschaft wieder an Bedeutung ge-
winnen. Denn der Selbstversorgungsgrad 
muss wieder erhöht werden, sonst ist die 
Abhängigkeit vom Ausland zu gross.
 
Betriebsspiegel:
Landwirtschaftliche Nutzfl äche: 27ha, 6ha 
Ackerbau
10ha Obst: Kirschen, Zwetschgen, Äpfel
Tierhaltung: 100 Mastschweine, 20-40 
Mastmunis

Körnermais 2011
Erschwerte Aussaat
Das Maisjahr 2011 begann nicht ideal. 
Anhaltende Trockenheit 
erschwerten die Bodenbe-
arbeitung und führte dazu, 
das mancherorts das 
Saatbett nur mit viel Auf-
wand und Mühe bestellt 
werden konnte.
Die Aussaat gestaltete sich, ebenfalls 
wegen der trockenen Verhältnisse, 
schwierig. Eine gute Ablage des Korns, 
sowie genügend Bodenschluss waren be-
sonders wichtig.
 

Rasantes Längenwachstum
Der Entwicklungsrückstand, welcher 
durch die Trockenheit entstanden war, 
konnte vom Mais überraschend gut aus-
geglichen werden. Durch die warmen 
Temparaturen brachte der Mais gut aus-
gebildete Kolben hervor. Es können gute 
Erträge erwartet werden.
 

Guter Markterlös
Mit CHF 36.50 Markterlös ist Körnermais 
nach wie vor eine attraktive Kultur. Die 
Trocknungskosten konnten in diesem Jahr 
nochmals nach unten agepasst werden. 
Sie belaufen sich bei einer Feuchtigkeit 
von 30-34.9% auf CHF 3.75/100kg. Die 
Annahmetarife liegen bei CHF 
1.90/100kg. Ab einer Menge von 100-
120t wird eine Mengenrückvergütung von 
CHF 0.20/100kg gutgeschrieben. Nicht zu 
unterschätzen ist auch der Düngewert 
des Maisstrohs. Pro Hektare können 
Nährstoffe im Wert von CHF 340.– zu-
rückgeführt werden. Eine gute Möglich-
keit um Handelsdünger einzusparen.
 
 
 
Hansjörg Reiss
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Irma frisst seit zehn Jahren MINEX. In ihrem 
15-jährigen Leben hat diese Ausnahmekuh 
über 150000 kg Milch produziert und wird 
im Oktober zum 14. Mal abkalben.
 
Im Jahr 2001 ist mit MINEX 975 das erste 
expandierte Mineralsalz in den LANDI lan-
ciert worden.
 
Sechs MINEX-Produkte haben sich mittler-
weile auf dem Markt etabliert:
 

F U T T E R M I T T E L  U F A

• MINEX 971 für Galtphase (0.6 Ca:1 P)
• MINEX 972 für Startphase (2:1)
• MINEX 973, phosphorreich (0.3:1)
• MINEX 974, magnesiumreich (3:1)
• MINEX 975, ausgewogen (2:1)
• MINEX 976 mit Biotin (1.3:1)
 
Die Stärken von MINEX-Mineralsalzen lie-
gen in deren Schmackhaftigkeit dank Expan-
derstruktur, hohem Melasseanteil und orga-
nischen Aromastoffen. Die Gehalte von MI-
NEX 976 wurden auf 100g Ca, 80g P und 75g 
Mg pro Kilogramm angepasst. Zudem be-
steht die Selenquelle von MINEX 973, 974 
und 975 neu zu 50% aus organischem Selen 
und zu 25% aus organischem Zink. Orga-
nische Spurenelemente werden von den 
Tieren besser aufgenommen als anorga-
nische.
 
 
Jubiläumsrabatt Fr. 10.–/100 kg MINEX
bis 19. November 2011 

10 Jahre MINEX
Jubiläumsaktion 

TOP-ANGEBOTE

10 11

AUF EINEN BLICK

JUBILÄUMSAKTION 10 JAHRE
MINEX / UFA-Mineral-
salz /UFA top-form (DAC)
Gratis 1 UFA-Sweatshirt
zu 150 kg 
Gratis 1 UFA-Sweatshirt + 1 Sack 
UFA top-form (DAC)
zu 600 kg 
Rabatt Fr. 10.– / 100 kg MINEX

bis 19.11.2011

SPEZIALITÄT DES MONATS
UFA 260 Abkalbefutter
Rabatt Fr. 10.– / 100 kg

03.10. bis 29.10.2011

AKTION
UFA-Milchviehfutter
auf dem Hauptsortiment 
Rabatt Fr. 3.– / 100 kg

03.10 bis 29.10.2011

AKTION
UFA Schaf- und 
Ziegenfutter
Rabatt Fr. 4.– / 100 kg

bis 29.10.2011

AKTION
UFA-Entwurmungsfutter
Rabatt Fr. 5.– / 100 kg

03.10. bis 28.10.2011

UFA 260, eine lohnende Investition
für den guten Start in die Laktation! 
Jetzt erhältlich mit 
Rabatt von Fr. 10.– / 100 kg.

MINEX-
Wettbewerb
Jedes UFA-Sweatshirt enthält ein Wett-
bewerbstalon. Beantworten Sie die Frage 
und geben Sie den Talon in Ihrer LANDI 
ab oder schicken ihn Ihrem UFA-Bera-
tungsdienst ein.
 
Zu gewinnen gibt es 4x1 Ski-Wochenen-
de für 2 Personen und 100 Top-Preise im 
Wert von je rund Fr. 70.–.
 
Wettbewerbstalon erhalten Sie in Ihrer 
LANDI.

F U T T E R M I T T E L  U F A

UFA Schaf- und 
Ziegenfutter
 
UFA 772 ProRumin, Leistungsfutter
UFA 766, Milchleistungsfutter
UFA 767, zu energiereichem Grundfutter
UFA 765, zu eiweissreichem Grundfutter
UFA 763 ProRumin
Aufzucht- und Mastlämmerfutter
UFA 864 Bio
Aufzucht- und Mastlämmerfutter
 
Aktion
Rabatt Fr. 4.–/100 kg bis 29. Oktober 

F U T T E R M I T T E L  U F A
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D Ü N G E R

Trotz starkem Franken höhere Preise  
im Stickstoff-Vorbezug
Die Stickstoff-Preise liegen im diesjährigen 
Vorbezug um einiges höher als im Vorjahr. 
Grund dafür sind die höheren Einstands-
preise für die Düngerfirmen. Die Rohstoff-
preise haben sich gegenüber dem Vorjahr 
um 30 bis 50 % erhöht (siehe Grafik). Der 
Preis für DAP (Abgang US Golf) beispiels-
weise hat sich in den vergangenen 12 Mo-

Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrer 
LANDI oder bei Ihrem LANDOR Berater 
 unter der Gratis-Nummer 0800 80 99 60.

naten um über 30 % erhöht, der Harnstoff-
Preis (Abgang Schwarzes Meer) sogar um über 
50 %. Der starke Schweizer Franken wirkt zwar 
dämpfend auf die Preisanstiege, vermag diese 
aber bei weitem nicht auszugleichen. Der 
Preisanstieg wird mit der starken Nachfrage 
nach Düngemitteln als Folge der verstärkten 
Nachfrage nach Getreide und Mais (Stichwort 

Bio-Energie) sowie dem Bevölkerungs-
wachstum begründet. Trotz alledem kann 
davon ausgegangen werden, dass der Land-
wirt im Vorbezug den Stickstoff am güns-
tigsten einkauft. 
Er kann noch bis Ende Oktober von den Vor-
bezugs-Konditionen profitieren und sich mit 
den benötigten Stickstoff-Düngern eindecken. 

Entwicklung der internationalen Düngerpreise
Relativ auf Basis $, Januar 2006 = 100
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Marktpublikationen

MOP
FOB West-Europa

DAP, FOB US Golf

Harnstoff, 
FOB Schwarzes Meer

Saatkartoffeln-
jetzt bestellen
Geschätzte Kundschaft
 
Wir bitten Sie, auch die Frühjahresbestel-
lung schon jetzt zu tätigen. Es ergeben 
sich daraus folgende Vorteile für Sie:
 
• Wir lagern die Kartoffeln für Sie ein – 

kein Lagerrisiko
 
• Nur Posten unter 750kg erfahren einen 

Kleinmengenzuschlag
 
Den Bestelltalon fi nden Sie in der Beila-
ge. Bestellungen werden gerne bis zum 
20. Oktober 2011 entgegengenommen.

A K T U E L L

Wintergetreide

Unkrautbekämpfung in Wintergetreide
 
Bereits naht die Getreidesaat und damit 
auch die Wahl der richtigen Herbizidstrate-
gie. Oft stellt sich die Frage, ob die Unkraut-
bekämpfung im Herbst oder erst im Frühjahr 
durchgeführt werden soll. In folgenden Fäl-
len ist ein Herbizideinsatz im Herbst sinn-
voll:
- Auf Parzellen mit Ackerfuchsschwanz 
und/oder Windhalm
- Bei starkem Unkrautdruck
- Nach frühem Saattermin
- In Wintergerste
 
Um eine gute Wirkung der Herbizide im 
Herbst zu erzielen darf der Boden nicht zu 
grobschollig und zu trocken sein, da ein 
Grossteil der Herbizide schwergewichtig 
auf Bodenwirkung basiert. Ein Durchgang 
mit der Walze nach der Saat macht in den 
meisten Fällen Sinn, weil dadurch die gro-
ben Schollen zerkleinert werden und bei 
Trockenheit der Bodenschluss optimiert 
wird. Dies führt zu gleichmässigerem Auf-
lauf und gesteigerter Unkrautwirkung. Der 

P F L A N Z E N S C H U T Z

ideale Zeitpunkt für den Herbizideinsatz 
liegt im frühen Nachaufl auf, also zwischen 
1-3 Blattsstadium des Getreides. Vorauf-
laufbehandlungen sind nur in Steillagen, bei 
Nässen und bei Ackerfuchsschwanz erstre-
benswert. Es gilt auch die ÖLN Vorschriften 
zu beachten. Der Herbizideinsatz im Vorauf-
lauf ist bis am 10. Oktober erlaubt. Bei Vo-
raufl aufbehandlungen muss ein Spritz-
fenster angelegt werden. Für Nachaufl auf-
behandlungen nach dem 31. Oktober ist 
eine Sonderbewilligung notwendig. Be-
handlungen nach dem 31. Oktober machen 
nur bei günstigen Witterungsbedingungen 
(wüchsig, kein Frost) Sinn.

Oktober 2011
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Gesucht
Bio-Gefl ügel
Der Biomarkt wächst vor allem im Gefl ü-
gelbereich. Für Bio-Betriebe bietet die 
Gefl ügelhaltung interessante Perspekti-
ven. Gesucht sind Betriebe mit Bio-Lege-
hennen, Bio-Junghennen, Bio-Pou-
letmast. Melden Sie sich beim UFA-Bera-
tungsdienst. 

B I O - I N F O

Pflanzenbauberatung
LANDI Reba AG

Michael Oser
+ 079 619 43 56
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Stefan Müller - Der Nachfolger
von Hansjörg Reiss stellt sich vor
• Geboren am 23.8.71, aufgewachsen in 

Remigen AG
• Wohnort: 3425 Willadingen BE
• Beruf: Agro Ing HTL
• Familie: Ehefrau Anna, Kinder Florian (5) 

und Benjamin (2)
• Ausbildung:
 – Landwirtschaftliche Grundausbildung
 – Schweizerische Hochschule für Land-
  wirtschaft in Zollikofen
 – Nachdiplomstudium zum Wirtschafts-
  ingenieur FH

A K T U E L L

• Berufserfahrung: 14 Jahre bei der Melior 
AG, Herzogenbuchsee, die letzten 5 Jahre 
als Bereichsleiter national Sparte 
Schweine

• Eintritt in die LANDI Reba AG am 5. Sep-
tember 2011, Übernahme der Aufgabe 
des Vorsitzenden der Geschäftsleitung 
von Hansjörg Reiss und der Geschäftsfüh-
rung zusammen mit Gilbert Bavaud und 
Beat Gisin am 1. Januar 2012.

 
Liebe Kunden
Die Verantwortlichen der LANDI Reba AG 
haben in den letzten Jahren im Baselbiet 
moderne, zukunftsfähige Strukturen ge-
schaffen. Der Höhepunkt wird die Eröffnung 
unseres neuen Geschäftssitzes Ende No-
vember in Aesch sein.
Ich freue mich auf die Herausforderung, Ih-
nen, liebe Kundinnen und Kunden, mit der 
LANDI Reba AG und ihren Mitarbeitern ein 
offener und zuverlässiger Marktpartner zu 
sein. 
 
Stefan Müller

Besuchen Sie uns
auf Facebook
Soziale Netzwerke gewin-
nen stetig an Bedeutung. 
Grössere Unternehmen 
haben schon seit län-
gerem einen Auftritt in 
diesen Netzwerken.
Nun hat sich auch die 
LANDI Reba entschlossen, 
einen Auftritt auf Facebook zu realisieren. 
Zweck dieser Seite soll es sein, den Land-
wirt schneller und effektiver mit Informa-
tionen und Tipps rund um die Landwirt-
schaft versorgen zu können.
Besuchen Sie unsere Seite und werden 
Sie Mitglied unter:
http://www.facebook.com/pages/LAN-
DI-Reba/219304631460811 

A K T U E L L

Keimhemmmittel
richtig einsetzen
Mit zunehmender Dauer 
der Kartoffelernte werden 
einige Produzenten Ihre 
Kartoffeln direkt auf dem 
Feld mit Keimhemmmittel 
behandeln. Der Schlüssel 
zu einer erfolgreichen 
Keimhemmung liegt in der 
gleichmässigen Verteilung. Von den pul-
verförmigen Produkten Neo Stop 5 und VP 
67 werden 200g/100kg Kartoffeln benöti-
gt. Beim Abfüllen der Paloxen alle 20cm 
Auffüllhöhe Puder streuen oder bereits 
während dem Graben regelmässig in den 
Bunker streuen.

P F L A N Z E N S C H U T Z

Eröffnung neue
Agrarstandorte
Geschätzte Kundin, geschätzter Kunde
 
Vom 24.11 – 27.11.2011 fi nden die Eröff-
nungstage in der neuen LANDI Aesch 
statt.
Im Agrarzelt erwarten Sie viele Aktionen 
mit interessanten Konditonen.
Die LANDI ist während vier Tagen offen 
und empfängt Sie mit interessanten An-
geboten wie beispielsweise eine Stunde 
gratis einkaufen.
 
Am 16./17.Dezember sind Eröffnungs-
tage der neuen Agrarhalle in Gelter-
kinden. Wir bitten Sie sich diesen Termin 
schon jetzt vorzumerken.
 
 
Der Sissacher Herbstmarkt fi ndet dieses 
Jahr am 16. November statt. Auch in 
diesem Jahr wird die LANDI wieder mit 
einem Stand vertreten sein. Es erwarten 
Sie wie gewohnt attraktive Aktionen und 
eine gemütliche Atmosphäre.
 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

A K T U E L L
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